
Das Konzept des Fünfsatzes – eingesetzt für argumentative Textsorten 
 

Der Fünfsatz kommt aus der Rhetorik und ist ein genau durchdachtes Konzept. In der 

mündlichen Kommunikation wird er wirklich auf fünf Sätze angelegt. Für unsere Zwecke (= 

argumentative Textsorten) betrachten wir das Konzept etwas allgemeiner und nutzen es zur 

Gliederung einer Argumentation mit weit mehr Sätzen. 

 

 

Aufbau eines Fünfsatzes: 
 

1. Einstieg (Einleitung, Nennung der Thematik/des Themas) 

2. Argument 1 

3. Argument 2 

4. Argument 3 (dieses 3. Argument ist das stärkste) 

5. Zwecksatz (in unserem Fall nennen Sie hier Ihre Meinung und können 

diese eventuell mit einer Aufforderung an die Leser/-innen Ihres Textes 

verknüpfen) 
 

 

Für Ihren argumentativen Text kann es Ihnen helfen, wenn Sie ebenfalls nach diesem Prinzip 

vorgehen. 

Sie führen zuerst in das Thema ein. Danach ordnen Sie Ihre Argumente und gliedern Sie diese 

in drei große Gruppen (die in unserem Fall noch Unterpunkte etc. beinhalten können). Sie 

können auch mehr als 3 Argumente anführen. 

Wichtig ist es aber, dass Sie im Argumentteil KEIN ICH verwenden, sondern neutral 

argumentieren. Das ICH kommt erst im Schlussteil (Zwecksatz), in dem Sie Ihren Standpunkt 

und Ihre Meinung verdeutlichen. 

Darüber hinaus ist es sehr wichtig, dass Sie genau überlegen, ob die drei Argumente Pro- oder 

Contra-Argumente sind, und dass Sie diese dementsprechend und sprachlich logisch mit den 

passenden Konnektoren verknüpfen. 

 

WAS STIMMT AN DIESEM FÜNFSATZ NICHT? 

 

 

Wir würden die Waldorfschule nehmen, weil sie sich am meisten mit der Formung der 

Persönlichkeit der Schüler beschäftigt. 

Ihre weiteren Vorteile sind, dass der Unterricht kreativ und harmonisch ist und der 

Epochenunterricht die Kenntnisse der Schüler mehr vertieft als in anderen Schulformen. War 

besonders zur Entwicklung der Persönlichkeit beiträgt, sind die individuellen Kunstkurse. 

Diese Schule sehen wir als die beste Möglichkeit für unsere Kindern. 



Die folgenden Ausführungen zur Diskussion sollten uns bei der Auswahl der Schule helfen. 

Ein erster wichtiger Punkt ist die Selbständigkeit, die Kinder während des Studiums gewinnen 

sollen. 

Zweitens sollten die Kinder sich selbst ihre eigene Einrichtung für den Unterricht aussuchen 

können. 

Abschließend soll erwähnt sein, dass auch die Zusammenarbeit der Schüler mit kreativen 

Lehrern und Eltern wichtig ist. 

Und deswegen meinen wir, dass die Freie Demokratische Schule die Geeignetste ist. 

 

 

 

 

Aufgaben: 

- Benennen Sie die einzelnen Teile des Fünfsatzes mit 1-5. 

- Versuchen Sie für die grau hinterlegten Redemittel sinngemäße Varianten zu finden. 

Wie könnten Sie die einzelnen Teile des Fünfsatzes noch verknüpfen? 

- Variationen mit Negativargumenten 


